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Liebe Brandenbergerinnen und Brandenberger! 
 
Im Jahre 1986 wurde ich vom damaligen Bürgermeister, Hr. Konrad  
Neuhauser, ersucht, mit seiner Liste als Gemeinderat unserer 
Gemeinde mitzuarbeiten.  
 
3 Jahre spªter, im Jahr 1989, brachte mir Konrad das Vertrauen ent-
gegen, nach seiner 27jährigen Tätigkeit sein Amt zu übernehmen  
und unserer Gemeinde als Bürgermeister vorzustehen. Bei der  
Gemeinderatssitzung im März 1989 wurde ich dann einstimmig  
vom Gemeinderat als Bürgermeister bestellt. 
 
Vom ersten Tag an sah ich es als meine Aufgabe, die Lebensqualität  
der Brandenberger Bevölkerung zu halten und zu verbessern.  
Zentrale Punkte in meinen Vorhaben waren u.a. die Gesundheitsï 
und Altenversorgung, das Schulwesen, der Straßenbau, das Feuer-
wehrwesen, der Umweltschutz, die Sicherheit, die Kultur und die 
Möglichkeit der Wohnraumschaffung für unsere jungen Mitbürger.  

 
Von großer Wichtigkeit war mir die gute Zusammenarbeit in der Gemeinde, mit Vertretern der Kirche 
und Körperschaften sowie Vereinen, weiters die Kontaktaufnahme zu den Beamten und Politikern im  
Bezirk Kufstein und dem Land Tirol.  
 
Dazu möchte ich erwähnen, dass es mir gelungen ist, von allen Stellen die bestmögliche Unterstützung 
für die Umsetzung der Investitionen in unserer Gemeinde zu bekommen.  



 
 
 
 
 
Rückblickend möchte ich feststellen, dass die 21 Jahre als Bürgermeister in unserer Gemeinde mit  
vielen positiven Ergebnissen belohnt wurden.  
 

 Fertigstellung des damals in Rohbau  
 befindlichen Feuerwehrgerätehauses  
 in Aschau .  
 
 

 Eine wichtige Voraussetzung für  
 Baulandschaffung war die Wasserver - 
 sorgungsanlage Haidach/Branden -
 berg , diese konnte Anfang der 90er  
 Jahre  fertiggestellt werden.  
 
   

 Sportzentrum für Fußball, Eisstockschießen 
 und Tennis . 1991 konnte die Sportanlage am 
 Ortsanfang an die Vereine übergeben werden. 

 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Neubau unseres Wohn - und  
 Pflegeheimes und Eigentums -
 wohnungen .  
 
 Im Herbst 1992 konnten die  
 jungen Familien ihre Wohnun-
 gen beziehen und das Wohn-/
 Pflegeheim den Betrieb  
 aufnehmen.  
 
 
 
 

 Zwischenzeitlich hatte die nächste Gemeinderats ï und Bürgermeisterwahl im Jahre 1992 
 stattgefunden, bei dieser Wahl wurde mir von den Brandenbergerinnen und Brandenbergern  
 erstmals in einer Direktwahl das Vertrauen ausgesprochen und mein Amt bestätigt.  
 Auch in den folgenden Gemeinderatsperioden konnten wieder wichtige Vorhaben in unserem Tal 
 in Angriff genommen werden.  
 

 Ein Großprojekt war die Weiterführung der Abwasserableitung bis Winkl/Kink sowie die Vor- 
 bereitungen für die Entscheidungsfindung der Abwasserreinigung.  



 Anlässlich der Neuübernahme der Arztpraxis 
 durch die Sprengelärztin war es unumgänglich,  
 das Arzthaus zeitgerecht innen und außen  
 zu renovieren .  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Zeitgleich wurde auch in Zusammenarbeit  
 mit dem Pfarrhof Brandenberg der Eingangs - 
 bereich zum Pfarrsaal und der Einsegnungs -
 platz neu gestaltet.  

 
 Für die Friedhofserweiterung wurde vom Ascherwirt eine Grundfläche von 300 m² angekauft 

 und Platz für 85 Gräber geschaffen. 

 
 Auch die Projektierung des Ausbaues der  

 Landesstraßen wurde gemeinsam mit der  
 Bevölkerung und der zuständigen Landesstelle 
 aufgenommen:  
 
 Bichl, Kramsach-Brandenberg,  
 Unterberg-Hacha, Bichl-Pinegg, Brücke in 
 Pinegg über Brandenberger Ache.  
 
 
 
 
 

 
Ein weiteres Projekt zur Verkehrssicher-
heit war die Weiterführung des Gehstei-
ges  bis Obergr¿ndl.  
 
Dies konnte gemeinsam mit dem Ausbau 
der Landesstraße ausgeführt werden. 

 
  
 
 
 
 
 
 

 
Die Sanierungen der Gemeinde ï und Interessentenstraßen  
Wichental, Neumosen, Bucheben, Kirchrain, Niederholz, Schneeberg, Mariatal-Pinegg,  
Asphaltierungen Markstein, Audorf, Pinegg-Furt, Oberberg, Hundsbichl, Interessentschaft Kapfing, 

 Rohrbach-Stegerstall konnten zur Ausführung gebracht werden.  



 Von der Wildbachï und Lawinenverbauung,  
 Gebietsbauleitung Wörgl, wurden zur Sicherheit 
 der Landesstraße im Bereich Sauermoosried-
 Graben mehrere Betonsperren gebaut.  
 
  

Ein weiteres Großprojekt zum Schutz der 
Bevölkerung in Aschau war die Errichtung 
des Geschiebeauffangbeckens  und die 
Neuverrohrung des Aschaubaches durch 
das gesamte Wohngebiet.  

 
Im Sinne des Umweltschutzes und der  
Erfüllung des Wasserrechtsgesetzes musste 
die Abwasserentsorgung für das gesamte  
Gemeindegebiet in Angriff genommen  
werden. 
 
Nach mehreren Finanzierungsgesprächen  
mit dem Land Tirol fiel die Entscheidung  
auf die Ableitung zum Reinhalteverband  
nach Radfeld, welche als kostengünstigste  
Variante vorgeschlagen und vom Gemeinde-
rat beschlossen wurde.  
 
In einer Bauzeit von 6 Jahren wurden  
durch großen Einsatz der verschiedenen  
Baufirmen 28 km Ableitungen verlegt.  
 
Dies betraf die Bauabschnitte  
Mariatal - Brandenberg/Markstein mit  
Pumpstation Brugg, Ortsteil Aschau,  
Pinegg - Unterberg, Unterberg - Oberberg. 

 
 

 



Um der Bevölkerung ein genusstaugliches Trinkwasser zur Verfügung stellen zu können, wurden 
bei den Versorgungsanlagen Aschau und Brandenberg die UV-Bestrahlungsanlagen eingebaut. 
 
Gemeindeamt - Neubau  
Zusammen mit dem Neubau des 
Feuerwehrgerätehauses wurden  
im ersten Stock auch zeitgemäße  
Büroräumlichkeiten für die Gemein-
deverwaltung geschaffen.  
 

 
 

Zeitgemäße Ausrüstung für die Feuerwehren ,  
z. Bsp. Bekleidung, Pumpen, Schläuche, Funk- 
anlagen, Mannschaftstransportfahrzeuge,  
Löschfahrzeuge und Tankfahrzeuge. Durch die  
Errichtung der Gerätehäuser für die Feuerwehren 
Aschau und Brandenberg konnten auch hier ent-
sprechende Räumlichkeiten für die Unterbringung  
der Gerätï und Mannschaft gebaut werden. 
 
Dem unhaltbaren Zustand bei den Abfallsammel-
stellen wurde ein Ende bereitet, indem die Gemeinde 
ein entsprechendes Grundstück angekauft und den  
Bau des Bauhof -/Recyclinghofes verwirklicht hat.  
 

 
 

 

Auch die nötige Gerätschaft (Schneepflug, Traktor)  
musste angeschafft bzw. ausgetauscht werden. 



Um die Kinder in kleinen Gruppen betreuen zu können, wird der Gemeindekindergarten Branden-
berg nach Neumöblierung von zwei ausgebildeten Kindergärtnerinnen in 2 Gruppen geführt.  

 
Durch die Erstellung des Raumordnungs-
konzeptes und in der Folge des Flächen-
widmungsplanes konnten viele Bauparzellen 
vorgesehen und zur Bebauung freigegeben 
werden.  
 
Dadurch wurde die Voraussetzung für  
Wohnraumbeschaffung geschaffen und von 
den jungen Gemeindebürgern angenommen. 

 
 

 
Das Sozialzentrum  
Münster nahm im Jahr 
2006 den Betrieb auf.  
 
Der Gemeinde Branden-
berg stehen als Verbands-
gemeinde 5 Pflegebetten  
zur Verfügung. 
 
 

 
 

Nach 35 Jahren stand auch eine  
Generalsanierung der Volksschule 
Brandenberg an.  
 
Gleichzeitig wurde auch die Über-
dachung des Vorplatzes ausgeführt, 
welche heute als Musikpavillon  
ausgezeichnet geeignet ist.  
 
Auch die Erweiterung des Probelokales 
der Bundesmusikkapelle Brandenberg 
wurde finanziell von der  
Gemeinde unterstützt.  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Nach finanzieller Möglichkeit wurden die Vereine 
und Körperschaften bei ihren Investitionen und 
Bauten sowie laufenden Ausgaben unterstützt .  



Unter großem Einsatz der Bevölkerung und engagierten  
Mitbewohner/-innen, dem Pfarramt, Gemeinde und  
anderen offiziellen Stellen war es möglich, die Finanzie- 
rung der Renovierungsarbeiten der Filialkirche Aschau 
und der Pfarrkirche Brandenberg aufzustellen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ehrungen und Auszeichnungen  
Um besonders verdiente Persönlichkeiten für ihre Tätig-
keiten zum Wohle unserer Gemeinde gebührend auszu-
zeichnen, werden laufend die Ehrenzeichen, Ehrenringe 
und Ehrenbürgerschaften verliehen; im Bild die Ehren-
bürger von Brandenberg: Alt-Landeshauptmann  
Dr. Alois Partl, Alt-Bürgermeister Konrad Neuhauser  
und Alt-Bezirkshauptmann Dr. Walter Philipp. 

 
Zum Abschluss meiner politischen Tätigkeit möchte ich die Gelegenheit wahrnehmen, mich bei vielen 
Personen in und außerhalb von Brandenberg für die gute Zusammenarbeit zum Wohle unserer  
Gemeinde zu bedanken.  
 

Voraussetzung für die Ausübung meiner Bürgermeistertätigkeit waren die guten Wahlergebnisse bei 
den B¿rgermeisterwahlen 1992, 1998 und 2004. Ein herzliches Ăvergeltós Gottñ an dieser Stelle an alle 
Mitbürger/-innen, die mir bei den Wahlen mit ihren Stimmen das Vertrauen geschenkt haben. Ich er-
achtete dies stets als Auftrag der Brandenberger Bevölkerung, mit vollem Einsatz für und in Branden-
berg zu wirken. Ein besonderer Dank an dieser Stelle an Vizebürgermeister Alfons Neuhauser und an 
jene Gemeinderäte, die mich während dieser langen Zeit auf meinem Weg positiv begleitet und die  
Beschlüsse mitgetragen haben. 
 

Mein herzlicher Dank gilt meinen Eltern und meiner Familie.  
 

Weiters meinen Lehrern, Alt-Bürgermeister Konrad Neuhauser, den Bezirkshauptmännern Dr. Philipp, 
Mag. Tratter, Dr. Berger, den Landeshauptmännern Dr. Partl, Dr. Weingartner, Dr. Dr. van Staa,  
Günther Platter sowie den Abteilungsvorständen, Beamten und Mitarbeitern der verschiedenen  
Abteilungen in der Bezirkshauptmannschaft Kufstein, der Landesregierung und weiteren Dienststellen.  
 

Ein aufrichtiges Ăvergeltós Gottñ f¿r die gute Zusammenarbeit an die hochw¿rdigen Pfarrer und Pater 
Josef, die Sprengelärzte, alle Mitarbeiter in der Gemeindeverwaltung, Reinigungspersonal, Bauhof, 
Wohn-/Pflegeheim, Kindergarten, Waldaufsicht sowie an alle Obmänner und Mitglieder der verschiede-
nen Körperschaften und Vereinen, die durch ihre ehrenamtliche Tätigkeit einen großen Beitrag für das  
Zusammenleben in unserer Gemeinde leisten. 
 

Es war eine schöne Zeit, in Brandenberg Bürgermeister gewesen zu sein. 

Gott schütze unsere Gemeinde und unser Land Tirol.                                       Euer Bürgermeister 
 


